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Zürich 1879. V.Jahr$an$ N? 11 15. M arz

oijenWatt

»eranttoortlirtje Stebafüon: 3*tttt Wim, Nnfenaaffe. 9to.l.

fêrfdjeint jeben ©amftag. Hbonnemcntsbebittgungen. 58ricfc unb ©elber franto.

Me SJJoftämter uub SBuäjtjattbtungen nebmen SBefteÏÏunacn entgegen; franto fitr bie ©(fitneij: für 3 Sötonate gr. 3, für 12 Sötonate gr. 10; für ba§

übrige tëuropa, für Slegttpten unb bie bereinigten ©taaten SRorbamertïa'ë per 6 SDÎonate gr. 7, für 12 Sötonate gr. 13.50; für ©übamertfa, Slfien unb

«lufttalien per 6 Sötonate gr. 12. per 12 Sötonate gr. 22 étnj.elne Kümmern 25 ©t§.

£>üft'rer, rauher Üßinter, toeid)'!

(58 toill grüblmg toerben,

33afb finb Steig unb 9iadjt fid) gleid)

SSieber auf ber Arbeit.

kommen ift ber grofje Sag

Sitter Semofraten,

9hifettb ba8 ©ebädjttttf; toad)

Sin ber 23äter Ütbatett.

S)ocb fte haben ausgetobt,

Unf're atten, Biebern

Später, toaS fte einft geloht,

Seht nur noch in Biebern.

(Stauben einft mit ftotjent opaupt

Sluf ben 93arrifaben;

2ßer ftd) heut' fo 'wa§ ertaubt,

Jfommt gav leidjt Sdjaben.

Saifer toarett bajuntat

Unf're toaefren Stbnen,

£)eute mit bem Capital

93au'n fte (Sifettbat)nen.

$mmer fott ben freien üJcann

Seine Söaffe jieren,

opeute fd)ad)ert, roer ba fann,

Suftig mit papieren.

Freiheit! flaîtg'8 am §rühting8feft,

£)a§ bie SBelt erwachte ;

Jpeut' ift «Sdjtoetgert nur ber 9veft,

Unb: Watt immer fachte!

Safjt utt8 treu jufammenfteb'n,

S3rüber aller Sättber!

2Bitt'8 mit @brlicbfeit wicht geh*«,

Seiljen toir auf ^ifänber.

Saßt mit fdiarfem <Sd)toerterl)ieb

©tetd)l)ett un8 erftreitett!

epeute tootfrt toir ba8 ^Srtnjt^

ïïhtr uttb Söechfet reite«!

<5tttftett8, at8 ber $tübltttg fam,

folgten toir bem Apaudje,

opeute aber ftnb toir jahm,

9tutfd)ett auf bem ißaud)e.

3«, toir fmb «od) nicht oerwöbnt;

ôpaben un8 attmätig

¦äftit bem SDafeht aud) oerföbttt,

SBerbett fo aud) feiig.

Sanf, 3>br Sßater, bafj ^br frei

Sel)rtet un« StSïefe

^teUjett! Stimme @d)tocirnterei

§urrah! 23rot unb ftäfe!

1879. 15.1^1

ochenblatt.

Verantwortliche Redaktion: Jean NSt-li, Aàgasse No. ì.

Erscheint jeden Samstag. Abonnementsbedmgungen. Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen : franko sllr die Schweiz: fllr 3 Monate Fr. 3, sllr 12 Monat- Fr. 10; fllr das

übrige Europa, fllr Aegypten und die Vereinigten Staaten Nordamerika's per k Monate Fr. 7, fllr 12 Monate Fr. 13. 50; fllr Südamerika, Asien und

Australien per 6 Monate Fr. 12. per 12 Monate Fr. 22 Einzelne Nummern 25 Cts.

Düst'rer, rauher Winter, weich'!

Es will Frühling werden,

Bald sind Tag lind Nacht sich gleich

Wieder aus der Erden.

Kommen ist der große Tag

Aller Demokraten,

Rusend das Gedächtniß wach

An der Väter Thaten.

Doch sie haben ausgetobt,

Uns're alten, biedern

Väter, was sie einst gelobt,

Lebt nur noch in Liedern.

Standen einst mit stolzem Haupt

Aus den Barrikaden;

Wer sich heut' so 'was erlaubt,

Kommt gar leicht zu Schaden.

Tapser waren dazumal

Uns're wack'ren Ahnen,

Heute mit dem Kapital

Bau'n sie Eisenbahnen.

Immer soll den freien Mann

Seine Waffe zieren,

Heute schachert, wer da kann,

Lustig mit Papieren.

Freiheit! klang's am Frühlingssest,

Daß die Welt erwachte;

Heut' ist Schweigen nur der Rest,

Uud: Man immer sachte!

Laßt uns treu zusammenstehen,

Brüder aller Länder!

Will's mit Ehrlichkeit nicht geh'n,

Leihen wir auf Pfänder.

Laßt mit scharfem Schwerterhieb

Gleichheit uns erstreiten!

Heute woll'n wir das Prinzip
Nur und Wechsel reiten!

Einstens, als der Frühling kam,

Folgten wir dem Hauche,

Heute aber sind wir zahm,

Rutschen auf dem Bauche.

Ja, wir sind noch nicht verwöhnt;

Haben uns allmälig

Mit dem Dasein auch versöhnt,

Werden so auch selig.

Dank, Ihr Väter, daß Ihr srei

Lehrtet uns Askese

Freiheit! Dumme Schwärmerei!

Hurrah! Brot und Käse!
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